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119 Ideen, die das Land besser und fitter machen.
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119 Ideen, die

das Land besser und

fitter machen

10Bildungsförde-
rung: Investitio-
nen in Bildung
von frühkindli-

cher Bildung bis zur Hoch-
schulbildung können die
Qualifikationen der Bürger
verbessern und ihre Chan-
cen auf demArbeitsmarkt
erhöhen.

11Gesundheitswe-
sen: Die Verbesse-
rung des Gesund-
heitssystems, der

Zugang zur Gesundheitsver-
sorgung und die Förderung
eines gesunden Lebensstils
können die Lebensqualität
der Bürger steigern und die
Gesundheitsausgaben

12Innovation und
Technologie: Die
Förderung von
Forschung und In-

novation kann die Wettbe-
werbsfähigkeit eines Landes
steigern und neue Arbeits-
plätze schaffen. Innovation
und Technologie: Die För-
derung von Forschung

13Infrastruktur: In-
vestitionen in
Verkehrswege,
Telekommunika-

tion und Energieinfrastruk-
tur können die Produktivität
erhöhen und die Lebensqua-
lität der Bürger verbessern.
Dieses ist Blindtext, der in
der Kleinen Zeitung

14Umweltschutz: Die Förderung nachhaltiger Praktiken
und Umweltschutzmaßnahmen kann die Umweltquali-
tät verbessern und langfristige ökonomische
Vorteile bringen.

15Arbeitsmarktflexibilität: Die
Schaffung eines flexibleren Ar-
beitsmarktes kann die Be-
schäftigungschancen erhö-

hen und die Anpassungsfähigkeit der

16Soziale Gerech-
tigkeit: Die För-
derung von so-
zialer Gerech-

tigkeit und Chan-
cengleichheit kann
soziale Spannun-
gen reduzieren
und das Wohlbe-

finden der Bürger
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ihre Chancen

18
Gesundheitswe-
sen: Die Verbes-
serung des Ge-
sundheitssys-
tems, der Zu-
gang zur Ge-
sundheitsver-
sorgung und die
Förderung eines
gesunden Le-
bensstils können
die Lebensqual

17
Gesundheitswe-
sen: Die Verbes-
serung des Ge-
sundheitssys-
tems, der Zu-
gang zur Ge-
sundheitsver-
sorgung und die
Förderung eines
gesunden Le-
bensstils können
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Sensationsfund:
Karte zeigt
einstige Moore
Noch 1911 war die Republik übersät mit großen
Mooren. Das zeigt ein spektakulärer Karten-
fund, der für Österreich Folgen haben könnte.
Von Günter Pilch

Das Kartenmaterial lag
über viele Jahrzehnte
verborgen im Keller des
Instituts für Kultur-

technik und Bodenwasserhaus-
halt im niederösterreichischen
Petzenkirchen. Als Wissen-
schaftler nun darauf stießen,
konnten sie es kaum fassen: In
den vergilbten Mappen befand
sich der verschollen geglaubte
Moorkataster aus dem Jahr 1911.
Ein Sensationsfund, der Einbli-
cke in die einstige Verteilung
und Ausdehnung der Feuchtge-
biete in Österreich gibt und
auch die künftige Umweltpoli-
tik beeinflussen könnte.

Moor- und Feuchtgebiete
sind Brennpunkte der Arten-
vielfalt und zählen zu den wich-
tigsten Kohlenstoffspeichern
der Erde. Entwässerungen für
Ackerflächen und Verbauungen
haben in Österreich inzwischen
bis zu 90 Prozent der einstigen
Moore verschwinden lassen.
Durch die Trockenlegungen
und die Sauerstoffzufuhr ent-
weicht aus den unterirdischen
Torfschichten größtenteils im-
mer noch Kohlendioxid. Diese

lendioxid durch die einstigen
Trockenlegungen heute noch
entweicht. Die Mengen werden
der österreichischen CO2-Bi-
lanz zugeschlagen, bisher wur-
de der Wert nur geschätzt.

Zudem stellt sich die Frage,
inwieweit die einstigen Moor-
Standorte von einer etwaigen
EU-weiten Pflicht zur Wieder-
instandsetzung erfasst werden.
„Nicht alle der Gebiete sind
heute noch als Moore zu bewer-
ten“, sagt Banko. „Entscheidend
wird sein, was als Stichtag für
eine Wiedervernässung heran-
gezogen wird.“ Dieses ist Blind-
text, der in der Kleinen.

Flachgau. „Dabei sind in diesem
Kataster die alpinen Hochmoo-
re gar nicht erfasst. Interessant
waren für die damalige Erstel-
lung nur die zentral gelegenen,
verkehrstechnisch leicht er-
reichbaren“, sagt Banko. Ziel
war es damals, an den dort ein-
gelagerten Torf als Brennstoff
und Dünger zu kommen.

Das neu erlangte Wissen dürfte
auch Einfluss auf Österreichs
offizielle CO2-Bilanz haben.
Fachleute werden die einzelnen
Flächen begutachten und fest-
stellen, wie tief die Torfschich-
ten reichen und wie viel Koh-

Torfabbauprozesse will die EU-
Kommission mit der viel disku-
tierten Renaturierungsverord-
nung stoppen, die unter ande-
rem die verpflichtende Wieder-
vernässung von Mooren vor-
sieht.

Wie groß und tief die Moore
in Österreich noch vor einem
Jahrhundert tatsächlich waren,
hat selbst die Fachleute über-
rascht. „Das ist eine unglaubli-
che Dimension, die kein Exper-
te erwartet hätte. Dieser Katas-
ter ist ein einzigartiger Fund“,
sagt Gebhard Banko, Ferner-
kundungsspezialist beim Um-
weltbundesamt. So zeigen die
Karten Hunderte einstige
Moorflächen mit Ausdehnun-
gen von teils mehreren Hundert
Hektar. In der Steiermark gab es
vor allem im Ennstal größere
Moore, in Kärnten war 1911 noch
der gesamte Zentralraum über-
sät mit Feuchtgebieten. Jenes
östlich des Ossiacher Sees um-
fasste 564 Hektar, jenes südöst-
lich von St. Veit 270 Hektar.

Die meisten Moore gab es al-
lerdings im Wald- und Mühl-
viertel sowie im Salzburger

Entscheidend wird sein, was als Stichtag für eine Wiedervernässung
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